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liebe MTGler,
das neue Jahr hat mit einer zentralen 

personellen Veränderung in der MTG 
begonnen. Zum 31. Dezember 2013  
hat uns unser bisheriger Geschäftsfüh-
rer Veit Hesse verlassen. Er hat aus 
privaten Gründen eine Stelle in Mün-
chen angenommen. Wir, der Vorstand, 
wünschen ihm für seine berufliche und 
private Zukunft alles Gute. Glücklicher-
weise haben wir rechtzeitig einen wie-
der sehr engagierten und kompetenten 
Nachfolger finden können. Der neue 
Geschäftsführer, Timo Petersen, hat sei-
ne Tätigkeit offiziell zum 1. Januar 2014 
aufgenommen. Wir freuen uns auf eine 
kollegiale, produktive und gute Zusam-
menarbeit und sind zuversichtlich, dass 
Timo Petersen mit seinen Ideen den Ver-
ein bereichern wird.

Der Vorstand war seit Jahresanfang 
ebenfalls nicht untätig. Er hat sich am 
12. Januar zu seinem jährlichen Strate-

gietag getroffen. Hier wurden die The-
men aus dem Dezember des letzten 
Jahres aufgegriffen und weiterentwi-
ckelt. Nach der verstärkten Konzentrati-
on auf die Entwicklung der Sportinsel in 
den vergangenen Jahren, sollen in den 
kommenden wieder verstärkt Themen 
aus dem Hauptverein in den Vorder-
grund gerückt werden. Ziel des Strate-
gietages war es, erste Schritte für die 
Bewältigung der strategischen Heraus-
forderungen der Zukunft zu entwickeln. 
Beispielsweise wurden Themen wie die 
Auswirkungen der demographischen 
Entwicklung auf die MTG oder die künf-
tige Förderung des Wettkampfsportes 
behandelt.

Aus dem Verein gibt es selbstverständ-
lich auch wieder erfreuliche Nachrichten 
zu vermelden:

Die Mitgliederzahl hat sich auf dem 
Niveau des Vorjahres stabilisiert und wir 
konnten zum Jahreswechsel dem WLSB 
eine Mitgliederzahl von 3.980 melden. 
Wir bleiben mit fast 4.000 Mitgliedern 
der größte Verein im Sportkreis Ravens-
burg.

Bei der diesjährigen Sportlerehrung 
der Stadt Wangen war die MTG durch 
unsere Handballer und Leichtathleten 
stark vertreten. Es wurden sowohl Ein-
zelsportler als auch Mannschaften und 
Vereinsmitarbeiter geehrt (Artikel in 
dieser Ausgabe des Gucklochs). 

Wie in den vergangen Jahren haben 
wir als Weihnachtsgeschenk einen unter-
haltsamen Kleinkunstabend für unsere 
Mitarbeiter und Helfer in der Geschäfts-
stelle, im Verein und in der Sportinsel 
am 19. Januar organisiert.

Bis zum Redaktionsschluss des Guck-
lochs liefen die Vorbereitungen für den 
Sportlerball auf Hochtouren. Schon jetzt 
möchte ich, auch im Namen meiner Vor-
standskollegen, einen herzlichen Dank 
an den Festausschuss ebenso wie an alle 
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Helfer aussprechen. Nur mit dem hohen 
Engagement aller Mitwirkenden ist es 
Jahr für Jahr möglich, eine so erfolg-
reiche und unterhaltsame Veranstaltung 
zu organisieren und durchzuführen.

In dem vor uns liegenden Jahr wer-
den neben dem Sportlerball wieder eine 
Vielzahl von Veranstaltungen der Abtei-
lungen und der Sportinsel stattfinden. 
Ich bitte Sie, sich einige Termine vorzu-
merken:

Lothar-Weiß-Sportfest: 3. Mai
Generalversammlung: 24. Juni
Allgäu-Cup: 12./13. Juli
Altstadtlauf und Altstadthockete: 19. Juli

Auf ein besonderes Datum freuen wir 
uns im Oktober. Die Sportinsel wird ihr 
10jähriges Jubiläum feiern. Unsere sport-
liche Leitung, Andrea Stadelmann, und 
ihr Team haben hierzu schon einige 
Ideen entwickelt.

Selbstverständlich wollen wir auch in 
diesem Jahr allen Helfern mit einem Fest 
danken. Dieses wird am 19. September in 
der Sportinsel stattfinden.

Abschließend möchte ich noch einen 
kleinen Ausblick in das Jahr 2015 geben. 
Die MTG hat die Chance bekommen, 
das Gauturnfest 2015 auszurichten. Nicht 
zuletzt, weil im kommenden Jahr auch 

die 1200-Jahr-Feier der Stadt Wangen 
ansteht, haben wir uns entschieden, das 
Gauturnfest auszurichten. Erste Gremi-
enarbeiten werden bereits im laufenden 
Jahr erfolgen.

Der Vorstand wünscht Ihnen allen ein 
gesundes, zufriedenes und sportlich 
erfolgreiches Jahr 2014.

Michael Pfister

www.facebook.de/mtgwangen
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Timo Petersen ist seit 16. Dezember 
2013 neuer Geschäftsführer.

Auf die Frage, welches seine wich-
tigsten Erfahrungen waren - in den 
ersten Tagen hier in der MTG als neu-
er Geschäftsführer – antwortet Timo 
Petersen ganz spontan: „Sehr geholfen 
hat mir die erste gemeinsame Woche 
mit meinem Vorgänger Veit Hesse. Sehr 
strukturiert wurden mir die ersten Ein-
blicke in die betriebswirtschaftlichen 
Abläufe des Vereins vermittelt, das Ken-
nenlernen der Betriebsstrukturen und 
das Hineinschnuppern ins Tagesgeschäft 
wurden mir in den ersten Tagen sehr 
leicht gemacht.“

Die Übergabewoche, der erste Kontakt 
mit wichtigen Vertretern der Öffentlich-
keit und das Kennenlernen von bedeu-
tenden Geschäftsbeziehungen waren 
für Timo Petersen sicher die wichtigsten 
Anfangseindrücke der ersten Wochen. 
Im Gespräch mit dem Geschäftsführer 
wird sehr schnell deutlich, dass der Emp-
fang des Teams der Geschäftsstelle auf 
ihn gleich am Anfang seiner Tätigkeit in 
der MTG nachhaltig Eindruck gemacht 
hat. „Viele Aufgaben, die eigentlich der 
Geschäftsführung zugehörig sind, wur-
den mir wie selbstverständlich abge-
nommen. Durch diese großartige Unter-
stützung  wurde mir der Einstieg in 
den Verein wirklich sehr erleichtert.“ 
Zudem möchte er sich beim MTG-Vor-
stand bedanken. „Sowohl auf geschäft-
licher als, auch auf persönlicher Ebene 
herrscht in unseren Sitzungen eine tolle 
Atmosphäre.“

Und er betont, dass ihm der überaus 
herzliche Empfang in der Geschäftsstel-
le und im gesamten Verein sehr gut 
getan hat und das trägt natürlich, wie 
er behauptet, ganz wesentlich dazu 

bei, dass er nach diesen 100 Tagen das 
Gefühl hat, schon lange hier in Wangen 
zu sein. Er hat sich offensichtlich schon 
gut eingelebt und fühlt sich wohl. 

Nach einigen Besuchen in verschie-
denen Abteilungen und Ausschüssen hat 
ihn, wie er erklärt, besonders die große 
Einsatzbereitschaft der Ehrenamtlichen 
im Verein angenehm überrascht. „Das 
hätte ich so nicht erwartet. Was da an 
persönlichem Engagement und Begeis-
terung zu spüren war, hat mich stark 
beeindruckt. Das beste Beispiel dafür 
war für mich der perfekt organisierte 
und durchgeführte MTG Ball, den ich 
zum ersten Mal erleben durfte.“

Nach den ersten 100 Tagen ist natur-
gemäß ja nun der Alltag eingekehrt 
und bei der täglichen Arbeit stellt er 
fest, dass vor allem das außerordentlich 
gute Arbeitsklima in der Geschäftsstel-
le und der Sportinsel, vor allem auch 
der freundliche Kontakt der Mitarbeiter 
zu den Mitgliedern, auffällig ist. Die 
große Identifikation der Mitarbeiter mit 
der MTG trägt seiner Meinung nach zu 
einer enormen Motivation im Arbeitsall-

tag bei. Das ist nach der Meinung von 
Timo Petersen sehr wohltuend und nicht 
bezahlbar.

„Ein Verein mit ca. viertausend Mit-
gliedern ist ja ein mittleres Unterneh-
men, welches sich jeglichen Herausfor-
derungen der Zukunft kritisch stellen 
muss“, sagt er, „und das ist die große 
Aufgabe, der ich mich mit allen haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern gerne stellen will.“

Gefragt nach seinen privaten Umstän-
den antwortet er: „Meine Frau lebt ja 
noch in Herrenberg bei Stuttgart; wir 
haben aber schon mehrere gemeinsame 
Wochenenden in Wangen verbracht und 
dabei zusammen festgestellt, dass uns 
die Freundlichkeit und Offenheit der 
Wangener sehr beeindruckt hat. Ziel 
ist, dass wir bis Herbst diesen Jahres 
hier unseren gemeinsamen Lebensmit-
telpunkt haben werden.“

Das sagt Timo Petersen mit einem 
zufriedenen Lächeln und man spürt, 
dass er sich darauf freut.

Reiner Fritz

Es ist ein Leben für den und mit dem 
Sport, das Helmut Stelzer auszeichnet. 
1969 kam der heute 70jährige nach 
seinem Sportstudium nach Wangen, 
unterrichtete zunächst an der Praß-
berg-, seit 1972 an der Realschule. 

Parallel zur beruflichen Aufgabe 
engagierte sich Stelzer von Beginn 
an auch im ehrenamtlichen Bereich: 
Zunächst als Jugendtrainer beim FC 
Wangen, seit 1973 dann als Trainer 
und lizenzierterÜbungsleiter bei den 
MTG Leichtathleten. Auch beim Turn-
gau Oberschwaben machte sich Stelzer 
über viele Jahre hinweg einen Namen. 
Mehr als zehn Jahre war er überdies 
Beirat im Sportverband.

 Bis zum heutigen Tag trainiert er 
zwei Mal pro Woche die Schüler der 
MTG Leichtathletik – und absolviert 
nebenher mit „seinen“ AH-Leichtath-
leten die wöchentliche Trainingsein-
heit. Nach wie vor gehört es zu seinen 
Zielen, „jungen Menschen die Mög-
lichkeit zu geben, sich sportlich viel-
seitig bewegen zu können und ihnen 
eine disziplinspezifische Grundausbil-

dung und sozialisierende Umgebung 
zu ermöglichen“.

Die MTG Wangen bedankt sich im 
Namen ihres Vorstandes für den jahre-

langen und unermüdlichen Einsatz für 
unseren Verein. 

Quelle: Schwäbische Zeitung

Helmut Stelzer im Gespräch mit Susi Weber von der Schwäbischen Zeitung

Die ersten 100 Tage in der MTG Helmut Stelzer ist Vereinsmitarbeiter des Jahres 2013 
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Am 19. Januar dankte die MTG ihren 
ehrenamtlichen Mitarbeitern mit einem 
ganz besonderen Weihnachtsgeschenk 
für den unermüdlichen Einsatz im Ver-
ein. Der Kabarettist Sascha Korf löste 
dabei das Versprechen, dem Publikum 
Bauchmuskelkater zu besorgen, unum-
stritten ein.

Fast schon traditionell bedankt sich 
der Sportgroßverein im Januar bei 
seinen ehrenamtlichen Mitgliedern 
in Form eines Theaterabends. Unter-
stützt auf der Suche nach einem Pro-
tagonisten, werden die Organisatoren 
dabei von Frau Maria Neumann von 
der Kulturgemeinde Wangen. 

Wie jedes Jahr schaffte sie es, mit 
Sascha Korf einen außergewöhnlichen 
Auftritt in die Stadthalle Wangen zu 
locken. Der durch sein regelmäßiges 

Engagement im Berliner Quatsch 
Comedy Club national bekannte Kaba-
rettist überzeugte mit einem unheim-
lich abwechslungsreichen Bühnenpro-
gramm. So gelang es ihm mit einem 
„Feuerwerk der Spontanität“ die 
MTG-Gemeinde in ein Dauerlachen zu 
versetzen. 

Die Altersspanne im Publikum reichte 
an diesem Abend geschätzt von 16 
bis 85 Jahre. Sascha Korf schaffte 
es jedoch, diese sicherlich nicht ein-
fache Voraussetzung, spielend in sein 
Programm zu integrieren.  

Timo Petersen

Die Sportinsel hat dieses Jahr ihr 10jäh-
riges Jubiläum und dies wird selbstver-
ständlich im Jubelmonat Oktober 2014 
ein Grund zum Feiern sein!

Der Beschluss zum Bau der Sportinsel 
fiel in der Generalversammlung 2002 mit 
überwältigender Mehrheit, im Herbst 
2003 war dann der erste Spatenstich 
und bereits am 4. Oktober 2004 öffnete 
die Sportinsel ihre Türen für alle Interes-
senten. Angefangen mit einer Mitglie-
derzahl von ca. 100, kletterte die Zahl 
immer höher und befindet sich bereits 
heute auf einem Mitgliederstamm von 
950 Mitgliedern.  Und dies könnten 
aufgrund der Nachfrage noch mehr 
sein! Aktuell zählt die Warteliste ca. 
30 Interessenten, die noch zusätzlich in 
der Sportinsel trainieren wollen. Leider 

kann die Sportinsel erst dann Neumit-
glieder aufnehmen, wenn ein anderes 
Mitglied kündigt.  Diesen Luxuszustand 
hätte sich bei der Bau-Entscheidung nie-
mand träumen lassen. Allerdings wird 
es auch immer schwerer, die jährlichen 
Wintertrainierenden unterzubringen. Im 
vergangenen Jahr wurde zum 1. Novem-
ber auf „Antrag auf Aufnahme“ umge-
stellt, ab Dezember wurde eine Warteli-
ste geführt. Aus Erfahrungswerten der 
vergangenen Jahre wird die maximale 
Mitgliederzahl im Sommer unterboten 
und im Herbst wird noch schneller voll 
sein als im vergangenen Jahr. Wer einen 
Wintervertrag in der Sportinsel anstrebt, 
muss sich im kommenden Herbst sputen. 
Wir können nicht mehr garantieren, 
dass wir im November noch Interessen-

ten aufnehmen können. 
Im Jubelmonat Oktober 2014 wird 

jeden Tag eine kleine oder größere 
Überraschung auf die Mitglieder und 
Mitarbeiter der Sportinsel warten. Ein 
großes Jubiläumsfest wird am Samstag, 
dem 11. Oktober 2014 in der Sportinsel 
für alle Mitglieder, Mitarbeiter, ehema-
ligen Mitarbeiter und Freunde stattfin-
den. 

Wir werden die Sportinsel auf ihrem 
Erfolgskurs halten und den Slogan treu 
vertreten: 

Die Sportinsel – Jeder Besuch ein    
kleiner Erholungsurlaub…

Andrea Stadelmann

Die Sportlerehrung für das Jahr 2013 
fand am 24. Januar im Rathaussaal Wan-
gen statt. Auch in diesem Jahr waren 
die Sportlerinnen und Sportler der 
MTG Wangen wieder zahlreich bei den 
Ehrungen vertreten. Am Ehrungs abend 
wurden 37 Einzelsportler und acht 
Mannschaften für ihre Erfolge geehrt. 
Für die MTG wurde das Handballtalent 
Aaron Mayer zum Sportler des Jahres 
gewählt. 

Obwohl die MTG-Handballer bei der 
Wahl zur Mannschaft des Jahres dieses 
Mal nicht die Nase vorn hatten, wertete 
Trainer Timo Feistle den Nichtabstieg aus 
der vierthöchsten deutschen Spielklasse 
als größten Erfolg überhaupt. Zum Stich-

wort Erfolg trugen auch die Turner der 
TG Wangen/Eisenharz 2013 einiges bei: 
Auch sie hielten die Klasse – und zwar in 
der 3. Bundesliga. Zwei Gründe waren 
laut Guido Stadelmann mit ausschlag-
gebend: Die „besten Geräte in der 3. 
Bundesliga“ und „das mit Abstand beste 
Publikum“.

Ehrungen MTG-Sportlerinnen und 
Sportler

Handball: 
Aaron Mayer (Deutscher Meister bei 
der DM der Landesverbände, Natio-
nalkadermitglied), 
Aylin Bok (Handball Bundesliga, Nati-
onalspielerin)

Leichtathletik: 
Sarah Frommknecht (3. Platz Deut-
sche Meisterschaft 400 Meter Hür-
den), 
Andreas Scheerer (6. Platz Deutsche 
Meisterschaft 400 Meter Hürden 
Jugend)

Geräteturnen Herren 1: 
6. Platz 3. Bundesliga

Handball Frauen:
2. Platz Württembergliga Süd

Handball Herren: 
Baden-Württemberg-Oberliga

Handball männliche B-Jugend: 
3. Platz Württembergliga, Qualifika-
tion für Württemberg-Oberliga

Timo Petersen

Kabarettist Sascha Korf sorgt für Bauchmuskelkater

Die Sportinsel steuert auf ihr Jubiläum zuSportlerehrung 2013
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17.15-18.15
Pilates
Renate

E

10.15-11.15
Pilates
Silke

E

20.00-21.00
Indoor
Cycling

alle
E

19.15-20.15
BBP

Claudia
E

20.15-21.15
Yoga 

intensiv
Heike
M&F

18.00-19.00
Yoga

Sabine
M&F

10.15-11.15
Basic Floor
Workout
Veronika

E

20.15-21.15
ZUMBA
Michi

E

19.15-20.15
Flexi/Step

Irene
E

9.15-10.15
Core &

Stability 
Silke

E

9.15-10.15
Core &

Stability 
Irene

E

19.00-20.00
Indoor 
Cycling

alle
E

18.15-19.15
Rücken-
fitness

Carlotta
E

9.15-10.15
Rücken-
fitness

Veronika
E

18.00-19.00
Power
Pump
Ellen

E

9.15-10.15
Power
Pump

Andrea
E

17.30-18.30
Power 
Pump

Sabine S.
E

Gültig ab dem 5. Mai 2014

8.45-11.30
Kinder-

betreuung

8.45-11.30
Kinder-

betreuung

18.15-19.15
BBP

Claudia
E

18.45-19.45
Power Pump

Sabine
M&F

17.45-18.15
Bauch
Xpress
Andrea 

E

19.15-20.15
BBP

Claudia
E

Erklärungen
E = Einsteiger 
Kurs ist auch für Einsteiger geeignet

M & F = Mittel- & Fortgeschrittene 
Kurs setzt Kenntnisse voraus

Stand: 14. März 2014
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Voranzeige Sommerspiel
Unser berühmt berüchtigtes Sommerspiel der 

Sportinsel wird dieses Jahr vom 
2. Juni bis 24. Juli stattfinden. 

Anmeldungen hierzu nehmen wir von unseren 
Mitgliedern ab Mai entgegen. 

Power Pump *
Power Pump ist einfach, effektiv und spricht ALLE an! Es ist ein Langhantel-Ganzkörpertraining in der Gruppe zu 
mitreißender Musik. Die ideale Kombination von Ausdauer- und Krafttraining. Dabei werden effektiv alle großen 
Muskelgruppen trainiert und Körperfett abgebaut.

Bauch, Beine & Po (BBP) 
Gezieltes Training der Problemzonen, dem eine Erwärmungsphase auf dem Step voran geht. Bauch, Beine und Po 
werden effektiv gekräftigt und die zur Verkürzung neigende Muskulatur gedehnt.

Bauch Xpress
Bauch Xpress ist der richtige Kurs für alle, die Ihre Bauchmuskulatur so richtig beanspruchen wollen. 
30 Minuten intensive Übungen nur für den Bauch.

Rückenfitness
Effektives Training zur Kräftigung der Rückenmuskulatur. Gleichzeitig wird die zur Verkürzung neigende Musku-
latur gedehnt. Der richtige Kurs um Rückenbeschwerden vorzubeugen, entgegenzuwirken und die Haltung zu 
verbessern.

Indoor Cycling - Radeln für die Gesundheit *
Indoor Cycling ist ein Ausdauertraining in der Gruppe nach Musik. Durch die abwechslungsreichen und motivie-
renden Programme ist Indoor Cycling eine empfehlenswerte Möglichkeit, seine Ausdauer effektiv und gelenkscho-
nend zu trainieren und dabei Körperfett abzubauen.

Flexi/Step
Ein Herz-Kreislauf-Training mit einfachen Schrittkombinationen auf dem Step wird abgerundet durch Kräftigungs-
übungen mit dem Flexi-Bar. Ein multitalentiertes Trainingsgerät zur Verbesserung der Körperhaltung und Stabilisa-
tion des gesamten Körpers. Zusätzlich wird das Bindegewebe gestrafft und die Tiefenmuskulatur gefestigt.

Pilates
Systematisches und ganzheitliches Körpertraining zur Kräftigung der Muskulatur, in dem vor allem die tief lie-
genden, kleinen, aber meist schwächeren Muskelgruppen angesprochen werden. Diese verhelfen uns zu einer 
korrekten und gesunden Körperhaltung.

Core & Stability
Nach einem Aufwärmpart werden mit diversen Kleingeräten (Balance Pad, Brasil, Flexi-Bar,..) die Tiefenmuskula-
tur und die großen Muskelgruppen gekräftigt. Core & Stability strafft den ganzen Körper, hält die Wirbelsäule in 
Balance und lässt sie ausgeglichen in den Tag starten oder beenden.  

Basic Floor Workout
Nach einem kleinen Warm up wird zunächst die isolierte Anspannung der Beckenbodenmuskulatur trainiert. Im 
Anschluss folgen Kräftigungsübungen in Kombination mit Bauchmuskulatur. Atemübungen und Entspannung 
schließen die Stunde ab.

Yoga – Hatha Yoga
Im Menschen erweckt und verbindet Yoga das Bewusstsein für Körper, Geist und Seele. Damit schenkt es Ausgegli-
chenheit, erhöht die Konzentrationsfähigkeit, gibt neue Vitalität, Selbstvertrauen und geistige Klarheit, stärkt das 
Immunsystem und kann zudem Kopf- und Rückenschmerzen lindern und Verspannungen lösen.

ZUMBA
Auf heiße lateinamerikanische und exotische Rhythmen wird ein Workout erstellt, das jeden zum Schwitzen bringt. 
Dafür muss man nicht tanzen können, das Wichtigste ist, sich zur Musik zu bewegen und Spaß daran zu haben. Es 
ist heiß, sexy, spannend und geeignet für jedermann!!!

Offene Kurse - Gültig ab dem 5. Mai 2014

* Anmeldung in die Eintragungslisten wöchentlich am Check-In erforderlich.
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Fotos & Grafik: 
Wolfgang Rosenwirth

1	 Prächtige Stimmung

2	 Aerobic 	 Step up 2 the sweets 	 Michaela Weh

3	 Basketball &	 Time of Life	 Hannah Heinrich
	 Leichtathletik		

4	 Turnen 	 Hüttengaudi 	 Lara Festini Brosa

5	 Moderation		  Isabel Stelzer & Simon Jäck
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6	 Handball	 Strumpfhosentanz	 Evelyn Sachs
	 Damen

7	 Die Kapelle „Supreme“ heizte ein

8	 Lumpenkapelle „Pressluft“ Niederwangen
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Stimmung beim MTG-Ball ist 
unschlagbar - Turnermädels begei-
stern mit Hüttengaudi.

Das Moderatorenteam Isabel Stelzer 
und Simon Jäck hat am Samstagabend 
durch das Programm des MTG-Balls 
in der Alten Sporthalle geführt. „Wir 
haben heute wieder vier abartig geile 
Programmpunkte“, machten sie neu-
gierig - und versprachen damit nicht 
zu viel.

Besonders angetan hatten es dem 
Publikum die Turnermädels. „Die 
Wettkampfturnmädels haben heute 
ihre Turnerjungs zu Hause gelassen, 
ihre akrobatische und interessante 
Show führt uns auf die Almen“, so 
Moderatorin Isabel Stelzer. In feschen 
Dirndln und mit aufgedruckten Leb-
kuchenherzen auf ihren Shirts tanzten 
sie zu flotten Rhythmen auf der Büh-
ne, legten einen Schuhplattler auf 
das Parket oder schlugen Räder und 
zeigten ihre Turnkünste. Ohne Zugabe 
durften die Mädchen die Bühne nicht 
verlassen, die Gäste waren begeistert.

Verschiedene Tänze aufgeführt 
haben auch die Basketballmänner und 
die Leichtathletikfrauen. Mit „Time of 
Life“ zeigten sie die Geschichte des 
Lebens auf. Erst krabbelten die Män-
ner mit riesigen Windeln und Lätz-

chen über die Bühne, danach tanzten 
die als Jungs verkleidete Mädchen zu 
„Grease Lightning“ und schmachteten 
die als Mädchen verkleideten Jungs 
mit Perücken und Röcken an. Ein flot-
ter Jive und eine geruhsame Rumba 

wurden aufgeführt. Mit Gehstöcken 
wurde die ältere Generation nachge-
spielt und auf einen bassigen Partyhit 
getanzt. Die Handballdamen tanzten 
in schwarzen und weißen Strumpf-
hosen und präsentierten den Gästen, 
die als Clowns, Tiere, Piraten oder 
Teufel verkleidet waren, einen etwas 

anderen Tanz. Mit farbigen Hosen und 
Shirts tanzte auch die Aerobicgruppe 
auf einen bunten Musikmix.

Zum ersten Mal in diesem Jahr wur-
den die schönsten und einfallsreichsten 
Kostüme prämiert. Eine Jury musterte 
jeden Gast beim Eintritt in die Halle. 
Besonders angetan war die Jury von 
den frisch aus Sotschi eingetroffenen 
Bobfahrern aus Jamaika. Drei Herren 
und eine Dame verbargen sich hinter 
der Schminke. Die Sportler gaben sich 
als Junior Schnell, Yul Leupolz, Snaka 
Dillman und Darris Schmid aus. „Die 

Nachnamen sind korrekt, unsere rich-
tigen Vornamen verraten wir nicht“, 
gaben sie Auskunft. Den zweiten Platz 
belegten die Elfen Mirjam Merz und 
Alfons Raible. Jana Pfiffner und Silvia 
Jocham waren als Ritter-Sport-Scho-
kolade verkleidet und belegten den 
dritten Platz. 

Gigantische Polonaise

Mit Fasnetsliedern, Schlagern und 
Partyhits zauberte die Band Supreme 
aus Lustenau in den Tanzpausen eine 
unschlagbare Stimmung in die Halle 
und steckte alle Feierhungrigen zum 
Tanzen an. Eine gigantische Polonaise 
zog durch die Halle, bei der weder der 
Anfang noch das Ende eindeutig zuzu-
ordnen waren. 

Als Stimmungsmacher bewies sich 
auch die Lumpenkapelle Niederwan-
gen, die nach dem Ende des Pro-
gramms loslegte. Spätestens jetzt war 

keiner mehr auf seinen Plätzen zu 
halten. Getanzt und gefeiert wurde 
bis tief in die Nacht hinein.

Quelle: Schwäbische Zeitung 

Die MTG Wangen bedankt sich 
im Namen des Vorstandes bei allen 
Gästen für ihr Kommen. Ein großer 
Dank geht an den MTG- Festausschuss 
und die zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfer welche diesen herausragenden 
Fasnetsball auf die Beine gestellt 
haben.

Bobfahrer aus Jamaika gewinnen Kostümwettbewerb
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Seit November 2013 geht’s regelmäßig zum Schwimmen 
mit allen KiSS-Kindern. Die Kinder gehen innerhalb ihrer 
altersgerechten Gruppe ins Schwimmbad der Fachklinik 
Wangen. 

Eine tolle Unterstützung ist die Zusammenarbeit mit der 
Schwimmabteilung. Hier erfahren die Kinder mit viel Spaß 
und speziellen Übungen Tricks und Tipps, wie sie ihren 
Schwimmstil verbessern können. Bei den 4- bis 5jährigen 
Kindern geht die Mama mit und hilft beim Aus- und Anzie-
hen und ist auch mit im Wasser dabei. Die 6- bis 7jährigen 
führen Übungen wie den Raketenstart durch und spüren 
dabei, wie sie durch das Wasser gleiten, sind spielerisch Teil 
einer Delfinschau und erfahren nebenbei die physikalischen 
Eigenschaften des Wassers vom Wasserwiderstand bis hin 
zum Wasserauftrieb.

Die ältesten Kinder kommen hin und wieder an ihre kör-
perlichen Grenzen, wenn sie ihre Ausdauer verbessern, und 
die Schwimmübungen mit großem Ehrgeiz und roten Backen 
durchführen. Doch auch hier kommt der Spaß nicht zu kurz, 
wie die nachfolgenden Bilder zeigen. 

Kathrin Greiner
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Mitte Januar traf sich wie jedes Jahr 
eine 12köpfige Jury bestehend aus 
Mitgliedern des Altstadtlauf-Organi-
sationsteams, aus Sponsoren und aus 
Leichtathleten, um das diesjährige Alt-
stadtlauf-Plakat auszuwählen. 

Insgesamt hatten die Künstler neun 
Vorschläge eingereicht. Die Qualität 
der Entwürfe war durchweg sehr hoch. 
Besonders überrascht war die Jury von 
einem aus Stoff gefertigten Entwurf 
und durch ein Plakat, das von einem 
Kind entworfen wurde. 

Die Jury hatte im wahrsten Sinne des 
Wortes die Qual der Wahl. Jedes Jury-
Mitglied konnte in geheimer Abstim-
mung sechs Stimmen abgeben. Drei 
Stimmen für den persönlichen Favo-
riten, zwei Stimmen für den zweiten 
und eine Stimme für den dritten Platz. 
Nach Auszählung der Stimmen fiel die 
Entscheidung sehr kapp aus. 

Mit gerade einer Stimme Vorsprung 
lag der Entwurf von Michael Herberg 

an der Spitze. Auf den Plätzen zwei 
und drei folgten die Plakate von Sylvia 
Müller und Angela Mieke. Sonder-

preise wurden für das genähte Plakat 
von Silvia Brunold und die wunder-
schöne Kinderzeichnung von Helena 
Riethbaum vergeben. 

Die Preise wurden im Rahmen einer 
Feierstunde in der Sportinsel über-
reicht. Alle Plakatentwürfe und das 
Siegerplakat können derzeit in der 
Sportinsel in einer kleinen Ausstellung 
bewundert werden.

Tobias Schneller

Otto Joos gibt den Sieger bekannt

Das neue Altstadtlauf-Plakat ist da!
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schuler
MEN & WOMEN

SCHULER
88239 Wangen, Schmiedstr. 39
Telefon 07522 - 2373
Fax 07522 - 6523
E - mail: SchulerMode@t-online.de

Für zwei Mädchen der Wangener Turn-
schule wurde ein ganz großer Traum 
wahr, als sie Anfang des Jahres, neben 
ganz großen Sportlern aus dem Turnbe-
reich auf der Bühne stehen durften. 

Durch die nette Kooperation mit der 
TSB Ravensburg wurde es für Sophia 
Mendler und Sophie Seidel möglich, 
bei der großen Turngala in Ravens-
burg dabei zu sein.  Die Vorberei-
tungen und der Auftritt, zusammen 
mit Weltrekordhaltern und Olympia-
turnern, hat beiden Mädchen großen 
Spaß gemacht und war das bisherige 
Highlight in ihrer eigenen Turnerkar-
riere, von welchem beide mit neuer 
Motivation zurück in Wangen ins Trai-
ningsjahr starteten. 

Ich wünsche beiden Turnerinnen, dass 
sie von diesem tollen Erlebnis noch 
lang angespornt werden und drücke 
die Daumen für die bevorstehenden 
Wettkämpfe Anfang April. 

Katja Seidel

Oberschwabens Kürturnerinnen trafen 
sich in der Kressbronner Seesporthalle, 
um das Gaufinale im Gerätturnen aus-
zutragen. Für die Turnerinnen der MTG 
Wangen war dies der Start in die Wett-
kampfsaison 2014.

Die Wangener Mädchen traten in der 
Leistungsklasse Kür modifiziert 3 an, in 
welcher Turnerinnen ab dem Jahrgang 
2002 startberechtigt sind. Der Wettbe-
werb wurde zum einen ausgetragen, 
um die Oberschwäbischen Einzelmeiste-
rinnen zu küren. Zum andern wurde aus 
den gezeigten Übungen eine Mann-
schaftswertung berechnet. Das Teilneh-
merfeld mit rund 45 Turnerinnen aus 
Altheim, Reute, Ravensburg, Kressbronn 

und Lindau Reutin war an diesem Tag 
zwar überschaubar, aber keinesfalls zu 
unterschätzen.

Für die Teilnehmerinnen der MTG 
begann der Wettkampf am Boden. Hier 
wird von den Mädchen eine selbst zusam-
mengestellte Übung mit sowohl tänze-
rischen, als auch turnerischen Elementen 
auf Musik verlangt. Im Wangener Lager 
war die Anspannung vor diesem Gerät 
groß, da einige Turnerinnen zum ersten 
Mal den neu erlernten Salto rückwärts in 
ihrer Wettkampfchoreographie zeigten. 
Die Mädchen wurden letztendlich mit 
sehr guten Bewertungen am Boden 
belohnt und konnten somit gestärkt zum 
nächsten Gerät, dem Sprung, wechseln. 
Die meisten Turnerinnen im Teilneh-

merfeld zeigten über den 1,25 m hohen 
Sprungtisch einen Handstütz überschlag. 
Um noch mehr Punkte zu erzielen, 
zeigten die Routiniers der Mannschaft, 
Lara Festini Brosa und Beate Hildebrand 
noch schwierigere Sprünge. Dies führte 
an diesem Wettkampftag jedoch nicht 
zu höheren Bewertungen. Nach dem 
Sprung waren die Mädchen gefordert, 
ihre Leistungen am Stufenbar ren zu 
präsentieren. Denjenigen Mädchen, die 
an diesem Gerät sehr gute Trainings-
leistungen vorwiesen, gelang es leider 
nicht, ihre Übungen am Wettkampftag 
fehlerfrei zu turnen. Dahingegen über-

raschten die zwei Kürneulinge Tabea 
Müller und Jule Ruf mit überzeugenden 
Vorstellungen. Um den Wettkampf 
abzuschließen, mussten nur noch die 
Übungen am Zittergerät Schwebebalken 
ohne grobe Patzer präsentiert werden. 
Einigen MTG Turnerinnen wurden die 
genauen Beobachtungen des Kampfge-
richts zum Verhängnis, da dies einige 
gezeigte Elemente nicht anerkannte. 
Einige Mädchen mussten sich deshalb an 
diesem Gerät mit niedrigen Wertungen 
zufrieden geben. 

In der Einzelwertung gelang es Lara 
Festini Brosa den Bronzerang zu ertur-
nen und Kürneuling Jule Ruf durfte sich 
über Rang sechs freuen. Nina Boden-
müller belegte den zehnten Rang, Tabea 
Müller wurde 14. und Leonie Gambach 
wurde 17. Für die Mannschaftswertung 
unterstützten Beate Hildebrand, Theresa 
Nägele und Hanna Poggemann das Team 
und verhalfen zum 4. Rang. Das Sie-
gertreppchen verpasste die Wangener 
Mannschaft um nur einen Punkt. Für 
Lara Festini Brosa und Jule Ruf bedeu-
ten die überzeugenden Einzelleistungen 
die Qualifikation zum Regionalfinale im 
Mai. Für diesen Wettkampf wünschen 
wir unseren Turnerinnen viel Erfolg!

Hanna Stadelmann

Das Team der Turnerinnen der MTG

Hannah Poggemann am „Zittergerät“ 
Schwebebalken

Neben Weltrekordhaltern und OlympiateilnehmernTurnerinnen der Turnschule starten in die Wettkampfsaison
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Die Indiaca-Abteilung der MTG Wan-
gen war dieses Jahr wieder Ausrichter 
der Württembergischen Landesmeister-
schaft des Schwäbischen Turnerbundes 
im Indiaca. Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch den MTG Vorstand Christoph 
Bührer begannen die Spiele pünktlich. 

Die MTG ging mit sechs Mannschaften 
an den Start, dieses Jahr erstmals auch in 
der offenen Klasse m 19+. Da sich dieses 
Team erst kurzfristig aus der Volleyball-
Abteilung formierte und noch keine 
Spielerpässe besaß, konnte es leider nur 
außer Konkurrenz am Turnier teilneh-
men und landete auf dem dritten Platz.

Die in der Wettkampfklasse w 45+ 
gemeldete Mannschaft, eine Meldung 
in w 55+ wäre auch möglich gewesen, 
wollte es noch einmal wissen. Die Teams 
aus Eglofs und Christazhofen (zweite 
Mannschaft) konnten besiegt werden, 
aber der ersten Mannschaft aus Chri-
stazhofen und der des TSV Enzweihin-
gen, dem Turniersieger, mussten sie sich 
geschlagen geben. Somit reichte es für 

einen dritten Platz und die Bronzeme-
daille.

Die Männer traten  in der Klasse m 
55+ an, die wegen zu wenig Meldungen 
mit  m 45+ zusammengelegt wurde. Die 
Mannschaft des TSV Bietigheim, einem 
alten Bekannten, wurde deutlich in zwei 
Sätzen besiegt. Beim Spiel gegen das 
höherklassige Team der DJK Göppingen 
konnten die MTGler ihre Schlagkraft 
unter Beweis stellen und einen Sieg in 
zwei Sätzen einfahren. Die Mannschaft 
des TSV Enzweihingen, ebenfalls höher-
klassig, war zu stark und gewann das 
Match.

Die Spielklassen Mixed 45+ und 55+, in 
der die MTG je eine Mannschaft gemel-

det hatte, wurden ebenfalls zusammen-
gefasst. Im Spiel gegen den TSV Enzwei-
hingen (Mixed 45+) bot das Team der 
MTG (Mixed 55+) lang Paroli. Schließlich 
mussten sie sich aber in zwei Sätzen 
geschlagen geben. Die andere MTG-
Mannschaft machte es dem Gegner sehr 
leicht und verlor beide Sätze deutlich. 
Spannend wurde es dann nochmals, als 
die beiden Mixed Mannschaften der 
MTG aufeinander trafen. Den ersten 
Satz konnte das Team Mixed 45+ nach 
einem 15:10 Rückstand noch mit 25:22 
gewinnen, der zweite Satz ging dann 
aber nach einem sicher geglaubten Sieg 
mit 25:23 an das Team Mixed 55+. Somit 
stand ein dritter Satz an. Bis zur Mitte 

Die Platzierungen 
Männer 19+:  3. Platz
Frauen 45+:  3. Platz
Frauen 55+:  1. Platz
Männer 55+:  1. Platz
Mixed 45+:  2. Platz
Mixed 55+:  1. Platz

Mit der Einweihung der „Inliner-
Arena Wangen“ am Samstag, den 26. 
April, werden wir ein neues Kapitel der 
Wangener Sportgeschichte aufschlagen. 

Nach vielen Jahren „Training“ auf 
einem Auto-Parkplatz, ohne sanitäre 
Anlagen, ohne Umkleidemöglichkeiten, 
dafür mit Unrat und Müll auf dem Park-
platz, haben wir zukünftig vergleichs-
weise paradiesische Bedingungen für 
den Inliner- und Rollschuhsport. Unter 
„wir“ sind getrost alle Bürgerinnen und 

Bürger unserer Stadt zu verstehen, denn 
mit dieser Sportstätte hat Wangen nicht 
nur ein Alleinstellungsmerkmal weit und 
breit,  darüber hinaus darf sich Wangen 
eine weitere Auszeichnung als lebens-
werte Sportstadt an das Revers heften! 

Ganz sicher werden auch die letzten 

Zweifler und Bedenkenträger einräu-
men, dass es gut und richtig war, aus 
einer dringend sanierungsbedürftigen 
Sportstätte, ein Schmuckstück für alle 
zu machen. Und das Schönste daran ist, 
dass das „Schmuckstück“ zukünftig nicht 
mehr nur vier Monate im Jahr genutzt 
wird, sondern das ganze Jahr. Freuen 
werden sich auch die Kinder des am 5. 
April beginnenden Inlinerkurses „Sicher 
auf 8 Rädern“. Der Kurs findet seit 
2008 regelmäßig im Frühjahr statt und 

wurde bisher von weit mehr Kindern 
nachgefragt, als wir in den Kurs aufneh-
men konnten. Top-Betonbelag,  Umklei-
deräume, glückliches Kinder – (Sportler-)
Herz, was willst Du mehr? 

Dieter Henninger

des Satzes war alles offen, aber dann 
schlichen sich bei der Mannschaft 45+ 
immer mehr Fehler ein, der Gegner wur-
de immer sicherer und verwandelte die 
Fehler in Punkte. Am Schluss verließ das 
Team Mixed 55+ den Platz als Sieger.

Um 19.30 Uhr waren die Württember-
gischen Landesmeisterschaften nach der 
Siegerehrung und einem reibungslosen 
Turnierverlauf ohne Verletzungen zu 
Ende. Für das leibliche Wohl der Sport-
lerinnen und Sportler sorgte das Ver-
kaufsteam unter der Leitung von Maria 
Brilisauer.

Wolfgang Rosenwirth

Angreiferin U. Rädler macht den Punkt

Philipp und Luca sind begeistert vom neuen Inlinerbelag!

Siegerehrung Männer 55+: 
(v.l.n.r.: W. Rosenwirth, K. Kiedaisch, 
G. Paul, K. Brilisauer, A. Balk)

Indiaca - Württembergische Landesmeisterschaften in Wangen Alleinstellungsmerkmal für Wangen
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Maler- und
Tapezierarbeiten
Autolackierarbeiten
Gerüstbau
Vollwärmeschutz
Fassadengestaltung

werner

Praxis für Ergotherapie
Jutta Strittmatter
– Handtherapie
– Rheumatologie
– Pädiatrie
– Neurologie
– Psychosomatik

Wir machen auch 
Hausbesuche 
im Großraum Wangen.
Termine nach Vereinbarung. 
Alle Kassen!

Schmiedstraße 8, 88239 Wangen  Tel. 0 75 22 / 915 56 47   www.ergo-wangen.de

Jahrestermine
 15. Mai 2014 Vereinsratssitzung
 Termin??? Generalversammlung im GZ St. Ulrichs
 12. bis 13. Juli 2014 Allgäu Cup
 19. Juli 2014  Altstadtlauf+ Hockete
 24. Juli 2014 Kinderfest
 19. September 2014 Helferfest
 27. November 2014 Vereinsratssitzung

Bereits wenige Tage nach dem Auf-
stiegsfinale am 8. Dezember 2013 im 
nordrhein-westfälischen Hamm sah sich 
die Deutsche Turnliga gezwungen, fast 
das komplette DTL Oberhaus neu zu 
strukturieren.

Nach dem souveränen Durchmarsch 
des FC Bayern München in der 2. Bun-
desliga Süd und dem hauchdünnen Sieg 
im Aufstiegsfinale über den Meister der 
2. Bundesliga Nord (Siegerländer KV) 
ließ der Abteilungsleiter Uli Hager an 
der Meisterfeier die Bombe platzen:

„Der FC Bayern München löst nach 
40 Jahren seine Turnabteilung auf.“

Zusätzliche Rückzüge in der 2. Bundes-
liga Nord von der TuS Leopoldshöhe und 
der KTV Straubenhardt II verschärften 
die Situation weiter und erforderten 
weitreichende Entscheidungen der DTL.

Neubefüllung der Bundesligen

In der Saison 2014 komplettiert die 
Siegerländer KV die 1. Bundesliga. In 
der Folge steigen jeweils die Zweitplat-
zierten des Aufstiegsfinals der 3. Bun-
desliga TV Großen-Linden und der TSV 

Grötzingen/Karlsruhe in die 2. Bundesli-
ga Nord auf. Somit besteht das Starter-
feld in Liga 1 und 2 auch weiterhin aus 
jeweils acht Mannschaften.

Da somit zum jetzigen Zeitpunkt die 3. 
Bundesliga Nord und Süd nur aus jeweils 
sieben Mannschaften besteht, hat die 
DTL ein Nachrückverfahren für die zwei 
offenen Startplätze eröffnet. Stichtag 
hier ist der 15. April 2014.

Veränderungen 3. Bundesliga Süd

Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich 
somit momentan folgendes Bild:

Platz Verein Maßnahme DTL

1 Exquisa Oberbayern Sportl. Aufsteiger 2. Liga Süd

2 TSV Grötzingen/Karlsruhe Aufsteiger 2. Liga Nord

3 TG Allgäu

4 VFL Kirchheim unter Teck

5 TT Kieselbronn/Iffezheim

6 TG Wangen/Eisenharz

7 KTV Hohenlohe

8 TV Ober-Ramstadt Sportl. Absteiger Relegation

Nr. Verein Maßnahme DTL

1 TG Allgäu

2 TT Kieselbronn/Iffezheim

3 TG Hanauerland Aufsteiger Relegation

4 TG Wangen/Eisenharz

5 KTV Hohenlohe

6 KTV Ries Sportl. Absteiger 2. Liga Süd

7 VFL Kirchheim unter Teck

Saison 2013 Saison 2014

Da unserem Trainer Timo Feistle wohl 
schon die ersten Gratulationsschreiben 
zum Verbleib in der Oberliga zugegan-
gen sind, wollen wir die momentane 
Situation im Abstiegskampf der Ober-
liga Baden Württemberg mal etwas 
näher erläutern. 

Damit auch jeder Bescheid weiß, wie 
die momentane Lage ist, als Fazit gilt: 
Es schaut nicht schlecht aus, doch aus 
dem Schneider ist man noch lange nicht. 
Das Team muss Platz 11 im Visier haben. 
Denn dieser bedeutet der sichere Klas-
senerhalt.

Wäre die Saison in der Baden-Württ-
emberg-Oberliga heute zu Ende, gäbe es 
nur drei Absteiger. Warum? Stand jetzt 
steigt kein Baden-Württembergischer 
Verein aus der 3. Liga Süd ab. Das wäre 
natürlich gut für die MTG, da man zum 
sicheren Abstiegsplatz 14 (TV Flein 9:41 
Punkte) 9 Punkte Vorsprung hat.

 Allerdings sind in der Dritten Liga nach 
wie vor die SG Herrenberg/Haslach und 
der SV Kornwestheim stark abstiegsge-
fährdet (die drei Letzten steigen aus der 
3. Liga ab in die Landesverbände). Steigt 
also ein Team ab, müssen in der Oberliga 
vier Mannschaften runter, steigen Her-
renberg und Kornwestheim ab, müssen 
sogar fünf Mannschaften die Oberliga 
verlassen. Somit, Stand jetzt, auch die 
MTG auf dem derzeitigen 12. Platz.

 Die MTG Wangen ist also immer noch  
im Abstiegskampf. Überholt man noch 
den TV Sandweier (19:29 Punkte, ein 
Punkt vor Wangen, direkter Vergleich 
gewonnen) als Tabellen elfter bleibt die 

MTG sicher in der Oberliga. Übrigens 
hat man gegen die SG Heddesheim, 
die 4 Punkte hinter Wangen liegt, den 
direkten Vergleich gewonnen. 

 Für das Team um Trainer Feistle gilt 
also weiter höchste Konzentration. Das 
Ziel muss sein, den TV Sandweier noch 
abzufangen und ohne Hoffen auf das, 
was in der anderen Liga passiert, ganz 
sicher den Klassenerhalt zu schaffen. 

Wie heißt es immer so schön: „It`s not 
over till the fat Lady sings!“ Und diese 
Lady darf beim geschafften Klassener-
halt wieder ganz lauten singen für das 
Team der MTG.

Markus Weber

Christian Förg Das Abstiegsgespenst vertreiben

Buntes Wechselkarussel im Kunstturn-Oberhaus Handball - Abstiegskampf in der Baden-Württemberg-Oberliga
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Wachter Raumgestaltung
Bindstraße 55 • 88239 Wangen • Tel. 07522-21329

Sparkassen-Finanzgruppe · www.sparkassenversicherung.de

Geschäftsstelle 
Hermanutz OHG
Geschäftsstellenleiter
A. Waltner, T. Schmid

Schmiedstraße 22
88239 Wangen i. Allgäu
Tel. 0 75 22 / 91 68 50
Fax 0 75 22 / 9 16 85 77   

Im Sport braucht man 
das Quäntchen Glück. 
Im Leben ein Stück 
Sicherheit.

Was auch passiert:

Fahnen und Schilder für Ihre Werbung
fachliche Beratung erhalten Sie im Werbehaus Wangen

Lindauer Straße 9 | 88239 Wangen im Allgäu  | Fon 07522-9740-0

mail@werbehaus-wangen.de |  www.werbehaus-wangen.de

FAHNEN
Beachflags

BANNER
und mehr

formgefräste
Firmen- und

Werbeschilder

50. Geburtstag
Andreas Zimmerer
Rita Oesterle
Rosi Buck
Adolf Wiedenmann
Petra Jungblut
Anette Bullinger
Süran Mermeroglu
Ingrid Geser
Hubert Straub
Klaus-Peter Mayr
Sylvia Lausberg
Michael Fleschhut
Erik Stellmacher
Heike Weigand
Petra Mayer
Simone Kolb
Ulrike Schnitzer

60. Geburtstag
Erna Hehl
Annelies Koppers

Matthias Schönfelder
Wilfried Wanner
Marlies Krezdorn
Rita Schmid
Erich Geyer
Ülkü Tidim
Helmut Stiefel
Irma Steiner
Veronika Endres

65. Geburtstag
Anneliese Schiller
Theobald Neuscheler
Josef Grieser
Maria Rädler

70. Geburtstag
Siegfried Brustgi
Christa Locher

75. Geburtstag
Gerda Herrmann
Eleonore Steinhauser 

Karin Farwer
Margarete Würzer
Margareta Brugger
Juliana Hack

80. Geburtstag
Helmut Werdich
Max Traub

81. Geburtstag
Heinz Hirth
Paula Kaiser
Roman Rudolph
Gertrud Fröhlich

82. Geburtstag
Marianne Haug
Bruno Williges
Anton Bilgeri
Rita Sauter
Emma Dreizehnter
Wolfgang Erdmann

83. Geburtstag
Ruth Stratenhoff

84. Geburtstag
Ida Sigg

86. Geburtstag
Melanie Köhn
Lidwina Haug
Anton Heine

87. Geburtstag
Xaver Geser

90. Geburtstag
Alois Brunet

91. Geburtstag
Helmut Thiermann
Ernst Rack

94. Geburtstag
Werner Tietze

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
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Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Deshalb unterstützen wir den Sport und sorgen 
für die notwendigen Rahmenbedingungen. „Jugend trainiert für Olympia“ und das Sponsoring von vielen sportlichen Aktivitäten und Veranstaltungen 
hier im Kreis Ravensburg sind ein Teil dieses Engagements. Sparkasse. Gut für die Region.

Unsere Sportförderung:
Gut für den Sport.
Gut für die Region.

Sparkassen-Finanzgruppe

MTG Wangen 1849 e.V.,  Argeninsel 2,  88239 Wangen    


